
Nachruf auf Manfred Dietermann

Die Wilhelm-von-Oranien-Schule hat ihren Stellvertretenden Schulleiter verloren. Im Alter von 59 Jah­
ren  erlag  Manfred  Dietermann einer  heimtückischen Krankheit.  Der  gebürtige  Herborner  machte 
1969 sein Abitur am Johanneum in Herborn und studierte von 1969 bis 1973 Englisch und Politik in 
Gießen. Nach dem Referendariat in Wetzlar trat er am 1. August 1975 seinen Dienst an der Wilhelm-
von-Oranien-Schule an. Parallel dazu unterrichtete er 17 Jahre lang Englisch an der Volkshochschule. Im 
Jahre 1989 übernahm Manfred Dietermann das Amt des Fachbereichsleiters für das sprachlich-künstle­
rische Aufgabenfeld und wurde zum Studiendirektor befördert. Seit 1992 war er als Stellvertretender 
Schulleiter des Dillenburger Gymnasiums verantwortlich für die Schulorganisation und den Stunden­
plan, parallel dazu im Schulverbund mit den benachbarten Schulen für den Übergang auf das Gymnasi­
um. Als langjähriger Vorsitzender des Ehemaligenvereins des Johanneums war er Verbindungsglied zwi­
schen den Gymnasien in Dillenburg und Herborn.

Während all dieser Jahre war Manfred Dietermann gleichzeitig mit Leib und Seele Lehrer, der seine 
Schüler auf eine lebendige Teilnahme am gesellschaftlichen Leben vorbereitete. Als Schulleitungsmit­
glied gelang es ihm immer wieder, die individuellen Bedürfnisse der Kollegen und der Schüler mit den 
Belangen der Schule in Einklang zu bringen. Dabei halfen ihm sein Sinn für Realitäten, seine Geradlinig­
keit, sein Urteilsvermögen und sein trockener Humor. 

Für Hobbys blieb dem passionierten Lehrer wenig Zeit. Dennoch war er über Jahrzehnte als Sänger 
und Vorstandsmitglied im Gesangverein seiner Heimatgemeinde aktiv und schwang den Tennisschläger 
für die Hobbymannschaft des TC Schönbach.

Mit Manfred Dietermann verliert die Wilhelm-von-Oranien-Schule ihr organisatorisches Herz und einen 
Pädagogen, der sie über Jahrzehnte hinweg wesentlich mitgestaltet und geprägt hat.
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